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Delmenhorst. Wer sich einmal den fußballe-
rischen Werdegang von Florian Urbainski im
Detail ansieht, stellt fest, dass da ganz schön
viel Grün-Weiß dabei ist. In seiner Jugendzeit
stand er für den SV Werder Bremen auf dem
Platz, rückte anschließend in die dritte Her-
renmannschaft auf und war vor seinem Wech-
sel zum SV Atlas Delmenhorst wieder für den
SVW aktiv. Der Traditionsverein von der We-
ser hat im Leben des Torhüters also schon im-
mer eine wichtige Rolle gespielt. Und schon
sehr bald wird dieser Geschichte ein weiteres,
in dieser Form wohl einmaliges Kapitel hin-
zugefügt. Am Sonnabend, 10. August, wird
Florian Urbainski das Weserstadion betreten.
Als einer der Protagonisten. Für den SV Atlas.
Gegen Werder. In einem Pflichtspiel. Im
DFB-Pokal.

Das klingt alles noch immer etwas surreal.
Doch es ist kein Traum, sondern die Realität.
Als Urbainski die Nachricht erhielt, dass er mit
den Blau-Gelben in der Heimstätte des Bun-
desligisten auflaufen wird, war er noch auf
der Arbeit – und bekam „eine Gänsehaut“, wie
er schildert. „Mir sind die Pokalmomente aus
der letzten Saison wieder in den Kopf geschos-
sen, das kam alles wieder hoch, welche Emo-
tionen da waren.“ Und na klar, für ihn als
Ex-Werderaner sei die ohnehin ganz beson-
dere Begegnung sogar noch etwas spezieller.
„Ich wollte immer da spielen. Jetzt laufe ich

als Gegner ein“, sagt Urbainski, und man hört
ihm an, dass er das alles eigentlich noch nicht
so ganz fassen kann.

Seinem Teamkameraden Nick Köster geht
es ganz ähnlich. „Da geht ein Kindheitstraum
in Erfüllung“, bekennt der Kapitän
der Delmestädter. Welche Gedan-
ken er hatte, als feststand, dass es
ins große Weserstadion geht, sei
schwer in Worte zu fassen. „Das ist
ein Highlight für den ganzen Nord-
westen“, ist der Mittelfeldmann
überzeugt. Zum Glück habe der
DFB die Austragung genehmigt,
„alles andere wäre Quatsch gewe-
sen“.

Bloß kein Spannungsabfall
Köster und Urbainski sind sich
aber nicht nur einig darüber, dass
die ganze Nummer mit dem We-
serstadion ziemlich genial ist. Die
beiden betonen unisono, dass das
große Pokalereignis nicht alles andere über-
strahlen darf. „Es ist nur ein Spiel, danach ha-
ben wir noch andere Ziele. Wir bereiten uns
ja nicht nur auf Werder vor, sondern auf die
ganze Saison. Ein Spannungsabfall sollte uns
nicht passieren“, warnt Köster und verweist
auf die Niedersachsenpokal-Partie gegen den
SC Spelle-Venhaus, die bereits am 28. Juli an-
steht. Da gehe es zum ersten Mal um den Ein-
zug in die nächste Runde. Und was passiert,

wenn man den Wettbewerb am Ende gewinnt,
wissen sie bei Atlas nur zu gut. Stichwort: We-
serstadion. „Da hat man Blut geleckt“, sagt
Köster. Auch Urbainski erinnert daran, dass
man zunächst „die ersten Aufgaben lösen“

müsse. „Fakt ist, dass wir vorher
noch zwei andere Spiele haben.
Danach können wir uns auf Wer-
der konzentrieren“, sagt der Kee-
per.

Wenn es dann so weit ist, kommt
auf die Delmenhorster ohne Frage
etwas sehr Ungewohntes zu: ein
Spiel unter Profibedingungen.
Während sich Nick Köster darauf
besonders freut, kommt Leon Lin-
gerski diesbezüglich teilweise zu
einer etwas anderen Einschät-
zung. „Ich hätte lieber auf einem
Acker gespielt. Ich finde, man
sollte den Profis keine Profibedin-
gungen geben“, meint der Vertei-
diger. Wenn alles etwas kleiner,

nicht so schick wäre, würde das den hochbe-
zahlten Bundesliga-Akteuren „mental nicht
in die Karten spielen. Es wäre schön, wenn es
einen Hexenkessel gäbe“, findet Lingerski.
Wenn es die Möglichkeit gegeben hätte, wäre
die Partie für das Stadion an der Düsternort-
straße ein schönes Ereignis gewesen.

Nichtsdestotrotz ist ein Pokalspiel im We-
serstadion selbstredend auch für Lingerski ein
spezielles Event. „Ich freue mich natürlich,

vor so einer großen Kulisse zu spielen. Das
wird auf jeden Fall ein Highlight für den Ver-
ein und für beide Städte. Jeder in Bremen und
umzu, der sich dafür interessiert, wird hinge-
hen“, ist der Abwehrmann überzeugt. Formu-
lieren wir es so: Da wird ihm wohl kaum je-
mand widersprechen.

Erst die Pflicht, dann die Kür
Die Atlas-Spieler freuen sich auf die Kulisse im Weserstadion, vergessen aber nicht die ersten Pflichtspiele

von Justus seebade

Nick Köster
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SPORT AM WOCHENENDE
Fußball
Testspiel
SV Atlas Delmenhorst - Hannover 96 II (Sbd., 14 Uhr)

Tanzen
TV Jahn: Jahn-Pokale, So. SEE

Tennis
Oberliga Herren 65
Delmenhorster TC – TC Meppen (Sbd., 14 Uhr, Friesen-
park
Verbandsliga Herren
TC Blau-Weiß Delmenhorst – TC Lilienthal II (Sbd., 13
Uhr, Lethestraße)
Verbandsklasse Herren 30
TC BW Oldenburg – Delmenhorster TC (Sbd., 14 Uhr)
Landesliga Damen
TC Blau-Weiß Delmenhorst – TC Dinklage (Sbd., 11.30
Uhr, Lethestraße
Verbandsklasse Damen 40
TC Harpstedt – TC Blau-Weiß Delmenhorst (Sbd., 14 Uhr,
Am Rosenbad) JVS

Tanzshow im Autohaus
Festtage beim TV Jahn Delmenhorst: Der Jubiläumsfeier folgen die Jahn-Pokale

Delmenhorst. Die Vorbereitungen auf die Ju-
biläumsfeier des TV Jahn Delmenhorst sowie
die Jahn-Pokale 2019 laufen auf Hochtouren.
Beide Veranstaltungen finden an diesem Wo-
chenende im Mazda-Autohaus Engelbart
statt, wo der Verein am Sonnabend zunächst
sein 110-jähriges Jubiläum feiert. „Fernab von
Standard- und Lateintänzen wird dies ein
zwangloser Abend mit ein paar Show-Einla-
gen, unter anderem von unserem ranghöchs-
ten Tanzpaar Holger und Ursula Sander“, be-
tont Uwe Raß, Vorsitzender des TV Jahn, und

ergänzt: „Wir freuen uns ganz besonders da-
rauf, dass die Mitglieder aus den verschiede-
nen Abteilungen zusammenkommen und ge-
meinsam feiern.“ Grund zur Freude gibt es al-
lemal, denn der TV steht wirtschaftlich auf
soliden Beinen und kann nach eigenen Anga-
ben positiv in die Zukunft blicken. Karten für
die Jubiläumsparty sind noch für fünf Euro
pro Person in der Geschäftsstelle des Vereins
erhältlich.

Einen Tag nach der großen Party steht der
Sport im Mittelpunkt, denn dann geht es um
die Jahn-Pokale unter dem Motto „Autos raus
und Tänzer rein“. Die Location sei in dieser

Form einmalig in der Region. Kai Becker vom
Autohaus sagt: „Es ist schon ein großer Auf-
wand, aber wir machen es gerne, denn solch
ein tolles Event in Delmenhorst auszutragen,
ist schon etwas ganz Besonderes.“ Die Jahn-
Pokale stehen bei den Tänzern ganz oben auf
dem Turnierplan und werden bereits lange im
Voraus angefragt. „Im letzten Jahr hatten wir
70 Teilnehmer, in diesem haben wir mit 100
Anmeldungen unser Wunsch-Ziel erreicht“,
betont Jochen Flege, Geschäftsführer des TV
Jahn, und ergänzt: „Nach oben ist jedoch noch
Luft. Das nehmen wir als Ansporn in das
nächste Jahr mit.“

Die Veranstaltung organisieren werden
Clara Huschenbeth und Alexander Hasler, die
sich auf die tatkräftige Unterstützung von vie-
len freiwilligen Helfern freuen dürfen. „Allen
Beteiligten gebührt ein riesiger Dank, denn
viel Freizeit hatten sie in den vergangenen Ta-
gen nicht“, erklärt Flege.

Um das Autohaus in einen Ballsaal zu ver-
wandeln, werden neben dem großen Tanzpar-
kett die Musikanlage, die Beleuchtung, die Be-
stuhlung und die Dekoration aufgebaut. Auch
für das leibliche Wohl wird gesorgt sein. Für
die Besucher gibt es ein Küchenbüfett, ge-
grillte Speisen sowie Getränke. Zudem wer-
den am Turniersonntag Ehrengäste zu Besuch
sein. Neben der Schirmherrin der Veranstal-
tung, Astrid Grotelüschen, geben sich Ober-
bürgermeister Axel Jahnz, Bürgermeisterin
Antje Beilemann sowie Manfred Engelbart
und Kai Becker vom Mazda-Autohaus die
Ehre.

von niklas Johannson

Am Sonntag geht es
wieder leichtfüßig
und gefühlvoll zur
Sache, wenn die Tän-
zerinnen und Tänzer
um die begehrten
Jahn-Pokale wett-
eifern.

FOTO: DARIUS TRENKEL

Delmenhorst. Fans des Handball-Oberligis-
ten HSG Delmenhorst haben bereits jetzt die
Möglichkeit, sich für die neue Spielzeit Dauer-
karten zu sichern. Wer Interesse hat, schreibt
eine E-Mail mit seiner Anschrift und dem ge-
wünschten Saisonticket an dauerkarte@
hsg-delmenhorst.de. Die Karten werden dann
zugeschickt. Wie die HSG mitteilt, sind die
Preise stabil geblieben. Sie betragen für die
Partien der 1. Herren 58,50 Euro für Erwach-
sene, 43,50 Euro für Rentner, 28,90 Euro für
Jugendliche, Schüler und Studenten sowie
87,50 Euro für Ehepaare. Die detaillierten
Preise der Dauerkarten für alle HSG-Mann-
schaften sind unter www.hsg-delmenhorst.
de zu finden.

HSG Delmenhorst startet
Dauerkarten-Verkauf

SEE

Delmenhorst. Der Fußball-Bezirksligist SV
Tur Abdin Delmenhorst hat sich die Dienste
von Freddy Dittmar gesichert. Der 20-jährige
Mittelfeldspieler war nach Stationen beim TV
Jahn Delmenhorst und VfL Stenum zuletzt
beim VfL Wildeshausen II unter Andree Hött-
ges aktiv, der bekanntlich in der neuen Saison
bei Abdin an der Seitenlinie steht. Die Sport-
liche Leitung der Aramäer um Isa Tezel und
Mathias Demir freut sich über den Neuzu-
gang: „Freddy ist ein junger und talentierter
Spieler, der unserer ohnehin starken Offen-
sive eine weitere Alternative bietet.“

Freddy Dittmar wechselt
zum SV Tur Abdin

SEE

Göttingen. Nachdem Fabian Goedeke kürz-
lich einen neuen Kreisrekord über die 800-Me-
ter-Distanz (1:57,88 Minuten) für den Altkreis
Oldenburg-Land aufgestellt und damit die
Qualifikation für die Deutschen Meisterschaf-
ten geschafft hatte, fuhr er als Medaillenkan-
didat zu den Jugend-Landesmeisterschaften
nach Göttingen. Hochmotiviert und taktisch
gut eingestellt lief er eine verhaltene erste
Runde, bevor er dann auf den zweiten 400 Me-
tern richtig schnell wurde. Bis zum Schluss
lieferte sich der 17-Jährige ein dramatisches
Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem für Eintracht
Hildesheim startenden Enes-Maurice Köse
und zog um zwei Zehntelsekunden den Kür-
zeren. Das Ziel erreichte er nach 1:58,82 Minu-
ten und war damit nur eine Sekunde langsa-
mer als bei seinem kürzlich aufgestellten
Kreisrekord. Enttäuscht über die Vizemeister-
schaft zeigte er sich jedoch nicht: „Ich habe
meine gute Form bestätigt.“ Der nächste große
Höhepunkt des Jahres steht für Goedeke be-
reits vor der Tür: Vom 26. bis 28. Juli werden
die Deutschen Meisterschaften in Ulm ausge-
tragen.

Unterdessen nahm die gleichaltrige Mieke
Westermann am Kugelstoß- und Diskuswett-
bewerb teil und überzeugte auf ganzer Linie.
Gleich im zweiten Versuch katapultierte sie
die Kugel auf 11,38 Meter und bejubelte eine
neue persönliche Bestmarke, die für Rang
fünf reichte. Mit 26,29 Metern im Diskuswurf
bestätigte sie ihre Trainingswürfe und landete
auf Platz zehn.

Fabian Goedeke
fehlen zwei Zehntel

Hude. Sören Dreier vom Tischtennis-Ver-
bandsligisten TV Hude II ist kürzlich mit sei-
nem Heimatverein SuS Rechtsupweg, bei dem
er noch im Jungen-Team spielt, bei den Deut-
schen Mannschafts-Meisterschaften der
Schüler aktiv gewesen. Mit dem SuS hatte
Dreier im Mai gegen den Nachwuchs von Han-
nover 96 den Titel auf Landesebene gewon-
nen und sich für die nationalen Meisterschaf-
ten qualifiziert. Hier allerdings gewann
Dreiers Team in der Gruppe keine Partie, erst
in der Trostrunde gelang im Spiel um Platz sie-
ben der erste und einzige Sieg mit einem 6:3
gegen den VfL Duttweiler. Dreier war Spitzen-
spieler bei Rechtsupweg und mit 4:2 Einzel-
siegen sowie 1:2 Doppeln an allen fünf Punk-
ten seiner Mannschaft in der Gruppenphase
beteiligt. In der Trostrunde blieb er in vier Ein-
zeln und zwei Doppeln ungeschlagen und war
damit ebenfalls erfolgreichster Akteur.

Sören Dreier alleine
reicht nicht

ALE

Delmenhorst/Landkreis Oldenburg. Die Par-
tien der ersten Runde des Fußball-Bezirks-
pokals 2019/20 stehen fest. Wenig überra-
schend treffen die Teams aus Delmenhorst
und dem Landkreis Oldenburg direkt aufein-
ander. Am Sonntag, 28. Juli, bekommt es der
TSV Ganderkesee daheim mit dem VfL Wil-
deshausen zu tun. Der FC Hude empfängt den
SV Baris, der SV Tur Abdin den VfL Stenum.
Alle Spiele beginnen um 15 Uhr.

Pokal: Ganderkesee
empfängt Wildeshausen

SEE

Hatten. In den Räumlichkeiten der TSG Hat-
ten-Sandkrug ist kürzlich die Auftakt-Veran-
staltung „Integration“ des Kreissportbundes
(KSB) Landkreis Oldenburg über die Bühne
gegangen. Dazu waren Vertreter der Sportver-
eine aus dem Landkreis eingeladen. Ein Ziel
war es, sich über interkulturelle Themen im
Vereinsalltag auszutauschen. Dabei kamen
auch aktuelle Herausforderungen auf den
Tisch. So gibt es den Vereinen zufolge büro-
kratische Hindernisse wie die Beantragung
von Bildungs- und Teilhabe-Anträgen sowie
Spielerpässen. Auch Sprachbarrieren zwi-
schen den Übungsleitern und Kindern mit Mi-
grationshintergrund zählten zu den bevorste-
henden Aufgaben. Eine Idee der Vereine ist
laut KSB, die Übungsleiter-Ausbildung im Be-
reich Integration zu stärken und enger mit den
Migrationssozialarbeitern aus dem Landkreis
zusammenzuarbeiten.

Austausch
über Integration
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R eges Treiben herrschte am Donnerstag-
vormittag im Stadion am Huder Bach:
Die Street-Tennis-Tour des Tennisver-

bandes Niedersachsen-Bremen machte beim
Huder TV Halt, der die Veranstaltung zusam-
men mit der Grundschule Jägerstraße und der
Peter-Ustinov-Schule begleitete. Rund 370
Kinder aus den Klassen eins bis sechs nahmen
teil. Das Ziel der Tour ist, dem Nachwuchs ein
Angebot zur Freizeitgestaltung zu unterbrei-
ten, sie erst auf die Straße und von dort in den
Verein zu holen. Die Regeln beim Street-Ten-
nis sind einfach: Jede Klasse ist auf einem
Kleinfeldplatz aktiv. Dort werden im K.o.-Sys-
tem unter Spielzeitvorgabe und nach Tisch-
tennis-Zählweise jeweils die Klassensiegerin
und der Klassensieger ermittelt. Die Klassen-
besten spielen dann den Tagessieg aus. „Es
war eine super Veranstaltung. Die Kinder wa-
ren total glücklich und hatten großen Spaß“,
berichtete Michael Koberg, der Jugendleiter
des Huder TV. Alle Teilnehmer hätten einen
Gutschein für eine Schnupperstunde bekom-
men.

Spielerisch
Tennis
kennenlernen
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Unter Flutlicht
Das DFB-Pokalspiel des SV Atlas gegen den SV
Werder Bremen wird immer spektakulärer: Wie
der Deutsche Fußball-Bund am Donnerstag be-
kannt gab, wird die Partie am Sonnabend, 10.
August, um 20.45 Uhr im Weserstadion ange-
pfiffen. Neben der ohnehin attraktiven Paarung
und dem frisch genehmigten Austragungsort
erwartet alle Beteiligten nun also auch noch
eine Flutlicht-Atmosphäre. „Das macht das Du-
ell zu einem noch besondereren Moment in
unserer Geschichtsschreibung. Der Verein freut
sich sehr über diese Ansetzung“, frohlockte At-
las-Präsident Manfred Engelbart.

Unterdessen stehen inzwischen auch die Ein-
trittspreise fest. Diese „liegen unterhalb eines
wahrscheinlichen Preiskonstruktes bei einem
Spiel in Delmenhorst. Hohe Investitionen wären
im Stadion notwendig gewesen, um die Sicher-
heit herzustellen und die Auflagen erfüllen zu
können. Wir können den Fans im Weserstadion
faire Preise ab 15 Euro anbieten, was uns als Ver-
ein sehr wichtig ist“, teilte der Sportliche Leiter
Bastian Fuhrken vorab mit. SEE
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